
Fortsetzung: 
 
Generell macht es den Eindruck, dass alle beteiligten Personen diese Aufgabe nicht als Arbeit sehen, sondern als 
einen Teil in ihrem Leben, eine Art Zweitfamilie. 
 
Mir imponiert auch die Art und Weise, wie sich der Padre um die Kinder kümmert. Er ist wie ein Vater und verbringt 
sehr viel Zeit mit ihnen. Man erkennt sofort, dass diese Aufgabe und die Kinder sein Leben sind. Er spielt mit ihnen, 
sitzt am Abend beim Playstation-spielen dabei und fährt mit ihnen an den Strand. Hier spüre ich eine Wärme, die 
so manches Kind wahrscheinlich zu Hause vermisst. 
Er weiß genau, wie er den Kindern die nötige Disziplin, die das Leben fordert in einer spielerischen Art und Weise 
vermittelt. Er legt auch sehr viel Wert auf Pünktlichkeit, Verlässlichkeit. Ich würde hier europäischen Standard als 
Maßstab nennen. 
 
Das Zuhause der Jungs 
Mittlerweile war ich schon bei Familien von Jungs, die hier wohnen zu Hause. Dort herrschen erschütternde 
Umstände. Hütten, mit Pappe und Planen isoliert, 1 Stockbett für 8 Personen, kein fließendes Wasser. 
Derartige Umstände und eine dementsprechende Vergangenheit hinterlassen ihre Spuren. Hier im Projekt wird 
alles gemacht, um den jungen Menschen eine gute Zukunft zu ermöglichen. Dennoch sitzen die seelischen 
Wunden oft sehr tief und benötigen eine fachspezifische Betreuung. 
 
Mein Resümee 
Es ist eine einzigartige Erfahrung, die ich hier machen darf. Eine andere Kultur kennen zu lernen in einem Umfeld 
von wunderbaren Menschen. Einblicke in Lebensumstände zu bekommen die man sich selbst nicht vorstellen 
kann. 
Danke – voluntaris! 
 

Daniela ist seit 2 Monaten als Volontärin in Lima tätig. Im Projekt wird versucht, Burschen aus ärmsten 
Verhältnissen ein zweites Zuhause zu geben. Sie bekommen eine Unterkunft, Verpflegung und eine 
Ausbildung. Darüber hinaus betreibt das Projekt eine Bildungseinrichtung mit verschiedenen 
Fortbildungsmöglichkeiten, einem Cateringservice und einer Druckerei. Aufgabe von Daniela ist es, 
dort im Marketing zu unterstützen. Einen weiteren Teil ihrer Zeit verbringt sie mit den Jugendlichen. 


